
Amtsblatt für : die Sterbt Witdberd
und zugleich VerkündigungslilrM des Kgl . Nevieramts Wildbud.

Amtsütertt für : die Sterbt Witbberb

Anzeige - und WnteuHaktungsbkutt für Wildbad und Hlrngebung .
Der „ W i ldbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag , Mittwoch u . Samstaa . " Annoncen , die in hiesigerStadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet.Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .

Der AbonnemtS -Preis beträgt in hiesiger Stadt vierteljähr . SO Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk Viertels , 1 .« 15 4
außerhalb des Bezirks 1 35 . Alle Postanstalten und Postbote » nehmen Bestellungen an .

Montag , den 5 . Oktober 1891 . 8 . e/tt/l/ '
f/ .

Zum Abouuemeut
auf den

„Wildleder Anzeiger"
( Amtsblatt für die Stadt Wildbad und zu¬
gleich amtliches Verkündigungsblatt für das

Nevieramt Wildbad )
auf das IV. Quartal 1891

laden wir freundl . ein und nehmen alle Post -
anstaltcn und Postboten , sowie die Expediten
ds . BltS . Bestellungen entgegen .

Anzeigen haben im „ Wildbader Anzeiger"
vermöge feiner allgemeinen Verbreitung in
hiesiger Stadt den besten Erfolg .

Drulkarbeiten aller Art werden pünkt¬
lich und billig angefertigt .

Stadt Wildbad .

Brennholz-Verkauf
am Montag , den 12 . Oktbr .

vormittags 11 Uhr
' auf dem Rathaus in Wild -
^ bad "t
„ aus Kegelthal Abteilung 2

Schwenke :
24 Rm . buch . Prügel II . El . ,

1 „ tann . Spaltholz ,
22 „ „ Scheiter ,
91 „ „ Prügel I . El .

186 „ „ „ II . El . ,
97 „ Reisprügcl ;

aus Kegelthal Abt . 3 — 9 ( Scheidholz ) :
9 Nm . buch . Prügel II . El . ,
3 „ tann . „ 1 . El . ,

193 „ .. „ II - El . ,
28 „ Reisprügel ;

ans II Abt . 5 Sandstaigle :
9 Nm . tann . Prügel II . El . ;

aus Meistern Abt . 2 Laienstaig :
2 Rm . tann . Prügel ;

aus Wanne Abt . 1 Blöcherrain (Scheidholz ) :
3 Rm . buch . Prügel II . El . ,

27 „ tann . Scheiter ,
124 „ „ Prügel I . El . ,
265 „ „ „ II . El . ,
152 „ „ Reisprügel .

Ferner Stangen aus Kegelthal Abt . 2

Schwenke :
6 St . Verbstangen I . El . ,

21 „ II - El .
Den 2 . Oktober 1891 .

Stadtschultheitzenamt :
A -V- Rometsch .

i l d b a d .

Iaßrins -Wersteigerung.
Mittwoch , den 7 . Mtober d .

von vormittags 9 Uhr an
werden im

„ A <zstHof Z . StHwSNeN
" mehrere

Sessel , Sopha , Bett -Teppiche , Betten , Porzellan nnd
sonstiger Hausrat verkanft , wozu Liebhaber eingeladen
werden .

i l d b a d .

Den verehrten Einwohner Wildbads und Umgebung
empfehle ich mein best sortiertes

von den feinsten bis zu den gewöhnlichsten Herren - Zug -
sticsel, Herren-Zug- «. Schnür -Schuhe , Rohrstiefel

und Schuhe stärkster Qualität, Dame«-, Mädchen- « . Kinderstiefel und
Schuhe in Leder , und in Winter -Waren zu sehr billigen Preisen.

KiLI -Sreme , Ledev -Appneturr und Lcrck.
Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünktlich und

billig ausgeführt .

Wilhelm Treiber , Schuhmacher
hinter dem Hotel Klnmpp .
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Der verehrt . Einwohnerschaft von Wildbad und Umgegend mache ich die ergebene
Mitteilung , daß ich neben meinem Geschäft ein großes Lager in

Spiegeln u . Worchnng -Knkerien
unterhalte und empfehle solche, von den einfachsten bis feinsten , zu billigsten Preisen .

Ein Album mit 275 verschiedenen Mustern liegt zur gefl . Einsicht auf .
Achtungsvollst

_ _ __ Schreinermeister.

darunter die feinsten Sorten VanilleChoeolade , per sti Pfund 25 ^ empfiehlt



Eine kl. Wohnung
bestehend in 2 Zimmer , Küche n . Bühnen -
«» teil hat bis Lichtmeß zu vermieten.

Wer ? sagt die Redaktion .
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Neues Sauerkraut
empfiehlt Chr Batt, Rathausgasse .

Losen ! Losen !
Rvsen - Hochstämme in nur schönsten Sor¬

ten , wie Harsodall - Mel unü OIoii' äe
Oijou empfiehlt

Ernst Wacker , Gärtner .

Linpl'ekIunK .
Schwarze Tuche und Satin zu

Hochzeits-Anzügen , sowie Bux-
kin und Kammgarn-Stoffe

sind am Lager und gebe jedes Quantum
Nadelfirtig billigst ab .

Musterkarte steht jedermann zu Diensten .
G - Riexinger .

Gcschästs-Enipschlung.
Unterzeichneter empfiehlt sich im Anfer¬

tigen von Goldarbeiten jeder Art , sowie in
allen in dieses Fach eittschlagenden Arbeiten
und sichert bei guter Arbeit billige Preise
und schnelle Bedienung zu .

Achtungsvoll
G. Eitel , Goldarbeiten

im Hause des Hrn . Maurermeister
Botzenhardt jr.

im S l r a u b e n b e r g.
Reparaturen werden bei Hrn . Hieber ,

Uhrmacher

8aliez4 UäiiwurtivWißt
IVein -LssiA

empfiehlt Fr . Treiber .
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Den verehrten Einwohner Wildbads und Umgebung
empfehle ich mein Lager in

Kinderwagen ,
sowie alle Sorten Korbwaren u . Thürvorlagen ; auch

ich mich im Flechten von Rohrsesseln zu den
Preisen.

Reparaturen werden schnell und billig ansgeführt.
Wilh. Treiber, Korbmacher .

Keld-Urnmien-Lotterie
der Sladlpsarrkirche z . hl . Kreuz in Gmünd

Ziehung am 15. Dezember 1891.
Loose ä 1 Mk. find zu haben bei

11Ä/k .
Mein Lager in

Bettscdern L Flaum
in guter, staubfreier Ware, in verschiedenen
Sorten halte ich bestens empfohlen , sowie
ich mich zu Anfertigung von ganzen Betten
und einzelnen Bettstücken empfehle .

Fr. Maier.

Kcrffee
empfiehlt

Ca» Wilh . B »«t.
^ einaeder - l ^ asser

ist jeden Tag frisch zu haben bei
Ehr . Batt, Raihausgasse.

0 iu > ullon
in schöner Auswahl empfiehlt billigst.

Karl Rometsch , Kürschner .

Faß- L Krautstäudcr
(alle Sorten ) sind vorrätig zu haben bei

Ludwig Weber , Küfermcister
RathauSgasse .

W i l d b a d .

Empfehlung.
Empfehle zur gcfl . Ab¬

nahme alte
Rot L Weitz-Weine
und wird solcher schon von
1 Liter an abgegeben .

Wagner Lipps Ww .

Heute Montag ,
abends präzis 8 Uhr

Restauration Hempel.

Gänzlicher Ausverkauf
in Bettzenglen pr . Mtr . 50 Psg . , Schnrz-
zcuglen Pr . Nttr . 50 Psg , Halbflanelle von
35 Psg . an per Meter , Trikott-Kinder-
Kleidchen , welche Mk . 7. — an gekostet haben
nur noch Mk. 3 50 , Mädchenschürzen unter
dem Ankaufspreis ; ferner empfehle meine
Wollwaren , Hackel und Strickgarne wor¬
unter ich auch etwas unter dem Ankauf ab-
gcbe ; die größte Auswahl in Corselten und
Cravattcn , seidene Tücher von 70 Ps . an
bis schwerste Qualität, schwere rein wollene
Normal - Hemden zu Mk . 5 .20 .

G. Riexinger .

I Schweizer-Käse
I Backstein-Käse
I' Rahm-Käse

wie auch
Kräuter -Käfe

empfiehlt C. W. Bott .

JeMaugenmeHl
ist zu haben bei_ I . F . Gutbub .

Hci 'i ^ n - ^ ii/ÜLze
von 16 ^ an

empfiehlt G . Riexinger .



Rundschau .
Stuttgart. (Allgemeiner Deutscher WirtS-

kongreß .) Der Gesetzentwurf , die Bekämpf¬
ung geistiger Getränke betreffend , hat bei allen
Wirten im ganzen Dentscben Vatcrlande Be¬
fürchtungen in großem Maße erregt u . ha¬
ben ei dieselben als ihre Pflicht erachtet ,
sofort und entschieden gegen diesen Entwurf ,
ehe er zum Gesetz wird , Stellung zu nehmen .
Aus diesem Grunde hat der Centralausschuß
auf Mittwoch , den 7 . Oktober ds . Js . einen
Allgemeinen ,Deutschen Wirtskongreß nach
Stuttgart m den Stadtgartcn , Beginn Vor¬
mittags 11 Uhr , cinberufen , um über die
Mittel und Wege zu beraten , welche Unge¬
schlagen werden sollen , um diesem drohenden
Schaden zu begegnen .

Um nun diesem Wirtskongreß diejenige
Bedeutung zu verleihen , die derselbe unbe¬
dingt haben muß , um auch Wirkung auS -
zuüben , so ist das Erscheinen einer recht
grogen Anzahl von Wirten aus dem ganzen
Lande dringend erfordeilich , ob dieselben nun
einem Wirtsver - in ongehörcn oder nicht und
namentlich diejenigen Wirte , welche bis jetzt
den immer mehr sich Bahn brechenden Be¬
strebungen der Wirtsvercine noch ferne stehen ,
in ihrem eigensten Interesse aufgcfordert , am
7 . Oktober in Stuttgart anwesend zu sein .

Hauptaufgabe dieses Kongresses muß sein ,
mit den Herrn NeichStagsabgeordueten Ver¬
bindungen anznknüpfen und dieselben über
die speziellen Schädigungen , welche den Wir¬
ten aus diesem Gesetze erwachsen , aufzuklären .

In diesem Bestreben Aufklärung zu vcr -

schaffen hat die Wirte die gesamte deutsche
Presse seit Erscheinen des Entwurfes aufS
kräftigste unterstützt und hegen dieselben die
feste Ueberzcugung , daß kein württcmbergischer
ReichslagSabgeordnetcr für dieses Gesetz in
dieser Fassung stimmen wird ; es wäre denn ,
daß es ihm gleichgiltig , ob ein so hervor¬
ragender Gcwerbszweig wie der Gastwirtbe¬
stand , auf dem ein mittelalterliches Aus¬

nahmegesetz , Steuern , Sporteln und Abgaben
in Menge tasten , zu Grunde gerichtet wird ,
das kann und darf einem Vertreter des
Volkes nicht gleichgiltig sein . Er darf nicht
zusttmmen , wenn dem Gastwirtcstand immer
neue Bedrückungen und Verpflichtungen auf «

erlegt werden , und er so dem sicheren Ruin

enlgegengesührt wird .
— In Ofsizierskreisen verlautet , General

V. Wölckcrn habe für den nächsten Herbst
dem Armeekorps ein Kaisermanöver in Aus¬

sicht gestellt , wobei das Württemberg . Armee¬
korps gegen das badische operieren werde .

Psalzgrafenwcilcr, 30 . Sept . Gestern
schoß sich ein junger Mann von 20 Jahren
im Bette mittels einer mit Wasser geladenen
Pistole in den Mund . Infolge der hie¬
durch erhaltenen schweren Verletzungen starb
er nach einigen Stunden . Der Unglückliche
hatte in letzter Zeit als Wagnergeselle ge¬
arbeitet und sollte nun in den nächsten Tagen
bei einem Ulanenregiment eintreten , um seiner
Militärdicnstpflichl zu genügen . Der Wunsch ,
diesem dreijährigen Dienste zu entgehen , soll
nach Aeußcrungen , die der unglückseligen
That gewesen sein . Als ältester Sohn ist
er seiner Mutter und seinen zahlreichen Ge¬
schwistern schon seit mehreren Jahren eine
wackere Stütze gewesen . Der Vater hat die
Familie schon vor 10 Jahren verlassen und
weilt in Amerika .

— Ein Dienstmädchen aus Jagstzell bei

Ellwangen schob ihr ncuzcbvrenes Kind in

den Ofen , um solches zu verbrennen . Durch
das Schreien des Kindes aber wurde eine
Kellnerin aufmerksam , und man konnte die
Rabenmutter au der Ausführung ihres schänd¬
lichen Verbrechens hindern . Das Dienst¬
mädchen wurde verhaftet .

— Ein netter Herr „ Doktor . " Ans
Wörishofen schreibt man der „ Acrztlichen
Rundschau .

" : Bekanntlich ist vor Kurzem
der angebliche „ Doktor " Zapf , erster Bade¬
arzt und allmächtiger Vertrauter deS Herrn
Pfarrer Kneipp , wegen Unregelmäßigkeiten
in der Kassasührung verhaltet und bei dieser
Gelegenheit als ehemaliger Kutscher erkannt
worden , der nicht dir geringste Ahnung vom
medizinischen Studium hatte . Diese That -
sachc gewinnt dadurch n » ch mehr an Be¬
deutung , daß der angebliche „ Doktor " als
solcher vor Gericht eidlich vernommen wurde
und als sachverständiger Arzt seine Aussagen
abgegeben , mithin sich noch weiter schwerer
vergangen hat . Wir fragen nun : Wie kam
es , daß die zahlreichen ärztlichen Beistände
deö Pfarrers Kneipp niemals in ihrem Ver¬
kehr mit ihrem „ ärztlichen Vorgesetzten " dessen
Vergangenheit als Rossclcnker erkannten ?
ES ist ja richtig , daß in einem Wiener
Krankenhause sich auch einmal ein Kaufmann
als Arzt cinschmuggelte , aber er wurde bei
der ersten ihm anoertrauten Krankenunler -
suchung erkannt und entfernt , auch hatte
er nur die Stelle eines Volontärs inne , der
um eine Meinung nicht gefragt wurde . Hier
aber war eS der erste „ Badearzt, " welcher
nicht nur von Aerzten Patienten , sondern
auch von Behörden als solcher respektiert
wurde .

— Wie aus Frankfurt a . M . berichtet
wird , trat am Mittwoch abend beim Betriebe
der Lauffeuer Kraftübertragung eine kleine
Störung ein , indem ein Teil der Lampen
des Schildes plötzlich erlosch . Der Grund
lag in folgendem : Während deö Betriebes
wurden in Lausten die anderen Turbinen
des Zementwerkes unerwartet abgestellt . Da¬
durch nahm der Wasserdruck auf der bei
der Kraftübertragung benutzten Tyrbine so
stark zu , daß die Tourenzahl derselben und
damit die der Dynamo , trotz raschen Regu -
licrens , erheblich wuchs . Die Spannung
stieg infolgedessen in Frankfurt von den regu¬
lären 60 Volt auf über 90 Volt , und ein
Teil der für 60 Volt bestimmten Lampen
des großen Schildes brannte infolge der
hohen Spannung von 90 Volt durch . Die
Lampen waren Donnerstag früh sämtlich
durch neue ersetzt und der Betrieb wieder
in gewohntem , ordnungsmäßigem Gange .

— In Mainz hat der 22jährigc Dach -
deckergehilfe Buckler , ein gewaltthätiger , rauf¬
lustiger Bursche , der wegen Körperverletzung
schon verschiedene Strafen verbüßt und erst
in jüngster Zeit wieder 6 Wochen im Ge¬
fängnis zugebracht hat , am Tage seiner Ent -
laßung , am letzten Dienstag , einen gewissen
Taglöhner Gallert , mit welchem er schon
lange verfeindet war , überfallen und ihm
mit seinem Dachd - ckcrhammer den Schädel
zertrümmert , so daß der Unglückliche tödlich
verletzt niedcrstürzte . Der Thätcr ist ver¬
haftet .

— Der deutsche Kaiser , welcher noch
in Ostpreußen weilt , wird am 3 . Oktober
nach dem neuen Palais bei,Potsdam zurück -
kehrcn . Die Kaiserin ist mit ihren drei älte¬
sten Söhnen von Schloß WilhelmShöhe bei

Kassel bereit« daselbst emgetrvsten.

Berlin , 28 . Sept . Vier Offiziere und
elf Unteroffiziere gehen als Ersatz nach Ost¬
afrika .

— ZuchlhanSdirektor Strosser in Mün¬
ster ( i . W .) wurde von einem Sträfling
beim Betreten der Zelle angefallen und mit
dem Wasserkrug zu Boden geschlagen . Der
Sträfling l>eß von seinem Opfer erst ab ,
als Wärter ihrem Vorgesetzten zu Hilfe eil¬
te » und den Angreifer knebelten . Der Zu¬
stand des Beamten , welcher mehrere Wunde »
am Kopfe davontrug , ist besorgniserreg¬
end .

— Fast ein Drittel deS waldeckischen
Dorfes Lütersheim ( mit etwa 350 Einwoh¬
nern ) ist niedergcbrannt .

— Der Zimmermann Kochannek in
Oppeln ( Schlesien ) erschlug seine 67jährigc
Mutter mit einer Kartoffelhakc . Der Mör¬
der , der seit Jahren tieffinnig ist , entfloh in
den Wald und ist nicht mehr zurückgekehrt .

Cielmitz , ( Oberschlesicn) . 30 . Septbr .
Eine Feuersbrunst äscherte 39 Gebäude ein ;
20 Familien wurden dadurch obdachlos .

— Infolge eines telegraphischen Er¬
suchens der französischen Regierung ließ die
belgische Regierung alle Schriften Boulangers
versiegeln ; dieselben werden nach Paris ge¬
sendet .

— Ein grauenhafter Mord ereignete sich
vor einigen Tagen auf dem Jahrmarkt von
Temesvar . Zwei Bettler , der blinde Juon
David und der einbeinige Jakob Marlin ,
zogen seit Jahren gemeinschaftlich von Markt
zu Markt und,machten , wie es scheint , dabei
gute Geschäfte , so daß der Blinde ein eigene «
Gefährt besaß , auf welchem er in Gemein¬
schaft mit sciner jungen Frau und dem lahmen
Martin seine Geschäftsreisen unternahm . Vor
einigen Tagen aber gingen der Lahme und
die Frau mit dem Wagen durch und ließen
den Blinden hilflos zurück . Letzterer wußte ,
daß in TemeSvar Markt war , ließ sich dort¬
hin führen und fand endlich seine » Neben¬
buhler in einer Schenke , wo er ihn an der
Stimme erkannte . Er schlich sich an Mar¬
lin heran und stach ihm sein Messer in den
Unterleib , so daß der Tod sofort eintrat .

— In Avcsmes ( Frankreich ) sind von
6000 Einwohnern über 700 am Typhus
erkrankt , von 750 So >datcn 355 . Nach
dem Berichte de « vr . Thvinet ist das un¬
reine Trinkwosser schuld .

— Das Gaiety Theater in Liverpool
ist am Freitag vormittag niedergcbrannt .

— Auf der Eriebahn stieß nach einer
Meldung aus New - Aork ein Lastzug mit
einem Personrnzug zusammen . Vier Per¬
sonen , darunter der Maschinensührer , sind
tot , dreißig verwundet .

Allerlei von der Schwiegermutter.
„ Du bist traurig , mein Freund . "

„ Ich komme vom Friedhof . "

„ Hast Du einen Familienangehörigen ver¬
loren ? "

„ Ja . . . meine Schwiegermutter . "

„ Ich nehme den innigsten Anteil . . . "

„ O , nicht daS betrübt mich . Die Rede
deS Geistlichen hat mich erschüttert . "

„ Was hat er den » gesagt ? "

„ Er sagte : Weinet nicht , eS giebt ein
Wiedersehen im Himmel . . . "

*
*

.— Gedanke eines Schwiegersohnes : „ Die
Schwiegermutter ist ein Scheidungsgrund ,
den die Gerichte endlich doch anerkennen
werden ."



Die Küttenkönigin .
Roman auS der Gegenwart v . W - Hogarth .

Nachdruck verboten .

4 .
Zuerst ging der Weg des Försters durch

Hochwald , dann aber betrat er eine wilde

nur mit Gcstrüp und spärlichem Grase be¬

wachsene Fläche . Darauf schritt der Förster
wohl noch eine ganze halbe Stunde dahin ,
bis er in tiefster Einsamkeit vor einem kleinen
Wärter -Häuschen , welches v r langen Jahren
für die Forstwärler erbaut worben war , aber

jetzt nicht mehr benutzt wurde , Halt machte
und sich mit dem Gewehr im Arm wir zum
Anstande aufstellte . Die Abenddämmerung
brach inzwischen langsam herein und die

Augen des Försters lugten scharf aus . Da

nach ungefähr viertelstündigem Warten näherte
sich dem Förster eine dunkele Gestalt , die er
mit einem lauten „ Haltwerda ? " anrief .

Die Gestalt antwortete mit einem fröh¬
lichen „ Glück auf ! " und in wenigen Sekun¬
den stand ein hochgewachsencr Bergmann ne¬
ben dem Förster .

„ Guten Abend , gnädiger Hirr I " So be¬

grüßte dieser den Bergmann und fügte hin¬

zu : „ Ich freue mich herzlich , Sie gesund
wtedir zu sehen . Werde auch gleich das

Häuschen ausschlicßen und Licht anzünden . "

„ Ich danke Jdncn , mein lieber Günther, "

erwiderte der Bergmann und trat mit dem

Förster in das kleine , spärlich erleuchtete
Wärtcrhäuschen .

In demselben spielte sich nun ein selt¬
samer Vorgang ab . Der Bergmann legte
sein Werktagskleid ab und kleidete sich als

schmucker Jäger um . Der Förster Günther
übernahm dabei die Rolle eines Kammer¬
dieners , nahm aus einem kleinen Schranke

Joppe , Jägerhul , Jagdtasche und Gewehr

hervor und reichte es dienstfertig und devot

dem i » einen Jäger umgewandellcn Berg¬
mann , dabei denselben immer „ gnädiger Herr

"

titulierend .
In wenigen

' Minuten stand statt deS

Bergmannes ein stattlicher Waidmann neben

dem Först - r , und cs konnte jetzt kein Zwei¬
fel mehr darüber bestehen , daß der Berg¬
mann und junge Baron Ernst v . Rotheck ,
welcher sich jetzt als Waibmann repräsentierte ,
eine und dieselbe Person waren .

Der Baron und sein Förster traten als¬

bald wieder auS dem Wärlerhäuschen und

letzterer verschloß dasselbe wieder sorgfältig .

Dann schritten die beiden Männer in der

Richtung weiter , in welcher Schloß Notheck ,
über eine halbe Stunde Weg von dem Wär¬

terhäuschen , lag .

„Nun , wie geht ' s in der Forstwirtschaft ,
Herr Günther ? " frug der Baron unterwegs
seinen Förster .

„ Es ist Alles in bester Ordnung , Herr
Baron , und nichts Besonders vorzcsallcn,

"

erwiderte Günther .
„Nun , das ist schön . Hoffentlich höre

ich dasselbe von dem Inspektor über die

Guiswirtschast . "

„ Zu meiden hätte ich allenfalls , daß aus
den Baumgarten '

schen Forsten in letzter Zeit
öfters Hirsche sin ganzen Rudeln zu uns
herüber wechseln . Des Herrn Baron von

Töppen Forstgehülfe Franz hat cS bemerkt ,
und hat im Aufträge seines Herrn gebeten ,
daß wir die Hirsche beobachten lassen sollten ,
e« ließe sich vielleicht dann in den nächsten

Tage « große Hirschjagd gemeinsam in den

Töppen ' schcn und Notheck '
schen Wäldern ver¬

anstalten . "

„Sehr schön ausgedacht von den Herren
Baronen von und zu Töppen, " bemerkte
Baron Rotheck , „ aber ich werde schwerlich
an der Jagd teilnehmen können . "

Des Försters Antlitz verfinsterte sich sicht¬
lich bei dieser Antwort seines Herrn , er
brummte einige unverständliche Worte in den

Bart und schritt stumm und mürrisch neben
dem Baron weiter . Dann und wann rich¬
tete Baron Rotheck eine Frage an den För¬
ster , welche dieser aber stets nur einsilbig
beantwortete . Dieses Benehmen bei dem

sonst ziemlich redseligen Förster siel dem
Baron schließlich auf und er sagte deshalb

zu seinem Begleiter :

„ Warum sind Sie so einsilbig u . selt¬
sam , lieber Günther ? "

„ Eine schwere Sorge bedrückt mich , Herr
Baron ! " erwiderte der Förster sofort mit

fester Stimme .

„ Eine schwere Sorge ? Sie dürfen sic
mir anvertrauen , wenn Sie glauben , daß ich

Ihnen helfen kann . "

„ Sic sind sehr gütig , Herr Baron , aber

ich kann meine Sorge Ihnen leider nicht an -
verirauen , weil ich Ihre Ungnade dabei

fürchte .
"

„ Meine Ungnade ? " frug der Baron

lächelnd . „ Bin ich denn ein ungnädiger
Herr ? "

„ Dies wohl nicht, " entgegnete Günther
und holte tief Athcm , „ aber es wird einem
treuen Diener oft sehr verübelt , wenn er es

für seine Pflicht hält , seinen Herrn zu war¬
nen . "

„ Nun ich nehme Ihnen heute keine Warn¬

ung übel , reden Sie nur frisch vom Herzen ,
Sic sind ein braver Mann und man kann

Ihre Meinung schon hören .
"

„Nun ich bitic um Verzeihung , Herr
Baron , wenn meine Worte Sic kränken soll¬
ten , aber offen und ehrlich eingestaiidcn , ich

stade es Ihrer nicht würdig », daß Sie als

gemeiner Bergmann arbeiten , aus Gründen ,
die man * nicht begreifen kann . WaS würde

ihr seliger Herr Vater wohl dazu sagen ,
wenn er noch lebte und erführe , daß sein

Herr Sohn das Bergmannshandweik als

nebele oder , sagen wir besser , als unbegreif¬
liche Passion treibt I "

Der Förster hielt jetzt mit seiner Rede

ängstlich inne , als fürchtete er eine übele

Wirkung derselben , aber der Barer erwiderte

ruhig und freundlich :

„ Nun reden Sic nur weiter , lieber G - ,
sagen Sie mir Alles , was Sie über diese

Passion von mir denken . Sie sind ja ein¬

mal zur Hälfte in Mein Geheimnis einge -

wciht , und da will ich auch ihre Meinung
darüber anhören , vielleicht kann ich Ihnen
dann auch die meinige sagen . "

„ Darf ich wirklich meine Meinung frei

aussprechen , Herr Baron , ohne zu riskieren ,
daß ich deshalb bei Ihnen in Ungnade falle . "

„ Gewiß , lieber Günther ! Sie sind ein

alter , treuer Diener unserer Familie und

von einem solchen muß man schon in schwie¬

rigen Fällen ein offenes Urteil ruhig an¬

hören . Sprechen Sie ! "

„ Nun , Herr Baron , offen gestanden ,
ich halte das , was Sie seit einiger Zeit thun ,
daß Sic gewissermaßen verkleidet und unter

fremden Namen als gewöhnlicher Bergmann

in der Johanna - Grube arbeiten , für eine

ebenso thörichte als gefährl . Laune . Thöricht
ist sie deshalb , weil sie zu keinem vernünf¬
tigen Ziele führen kann und jedenfalls am
wenigsten zu dem Ziele , welches der Herr -

Baron wohl dabei im Auge haben . Denn
was für einen Eindruck kann es auf eine

stolz - , kaltherzige , steinreiche Dame machen ,
wenn einer ihrer zahlreichen Freier in einem
ihr gehörigen Bergwerke das Berggewerbe
lernt ? 8ota Kons weiß adcr düse Dame

gar nichts von dem an sich heroischen Opfer ,
das sich um ihretwillen ein vornehmer , reicher
Herr auferügt ! Die Thorheit dieses Thuns
scheint mir also erwiesen , mein verehrter
junger Herr ! " betonte der Förster mit er¬
hobener Stimme und seltsam rollenden Augen ,
wie man im Mondenschein deutlich erkennen
konnte . „ Nun kommt aber noch die gefähr¬
liche Seile Ihres Thuns , Herr Baron ! "

fuhr der biedere Forstmann in strengem Tone

fort . „ Ist es nicht im hohen Grade lebens¬

gefährlich , täglich neun Stunden tief unter
der Erde zu verbringen , in einem Berg¬
werke , wo schlagende Wetter , Schachicinstürze ,
durch übermächtige Sprengungen des zähen
Eisensteines und andere UnglückSfällc nicht
selten sind ! Mein lieber junger fHerr , Sie

sind der Einzige Ihres Stammes , Sie sind
ein guter Herr , ein prächtiger Mensch I Sie
leben in recht guten VcrmögenSverhältnissen ,
die Barone von Rotheck besitzen auch einen

hochgeachteten Namen I (Fortsetzung folgt .)

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 4 . Oktober . Sk . Majestät

der König ist gestern nachmittag 3 Uhr 50

Min . von Dedenhausen mittels Souderzugs

hier angekommcn . Ein offizieller Empfang

fand auf Allerhöchsten Wunsch nicht statt .

Das heute früh 7 ' / , Uhr auSgezebene
Bulletin über das Befinden Sr . Mas .

lautet :
Bis Mitternacht große Unruhe , an¬

haltende Beschwerden ; nach gewährter
' weiterer Hilfe von Mitternacht bis mor¬

gens ziemlich ruhiger Schlaf mit erheb ,

licher Erleichterung .
Dr. Fetzer.

Das im linken Seitenflügel deS Refidenz -

schlosses aufliegende Bulletin bedeckte sich im

Laufe des Vormittags mit zahlreichen Unter¬

schriften von Personen aller Stände , welche

sich nach dem Befinden deS hohen Patienten

erkundigten .

Wie man hört , soll noch eine weitere

medizinische Autorität zur Konsultation aus

Marburg hierher berufen worden fein .
* »

»
Die bisherigen Störungen haben sich in

letzter Nackt bis zur vollständigen Harnver¬

haltung gesteigert , welche die Punktion der

Blase noiwindig gemacht hat . Darnach ist

nur vorübergehend Erleichterung erreicht ,

während sich die entzündliche Erscheinung

noch weiter ausgebrcitet hat . Kräfiezustand

unbcfridigend . Fetzer . Bruns . Burckhardt .

Marc .

rnhard Hofman » in Wldbad ,
HeratttwsMrcher SleHaktturer ntz a r o Hof « » nn .) Druck und Verlag von tz <
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